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n Von Roland Stöß

Calw-Hirsau. Ehre, wem Ehre 
gebührt. Im Hirsauer Kursaal 
wurden mehr als 50 Menschen 
„für besonders herausragende 
Leistungen ausgezeichnet“, 
unterstrich  DRK-Kreisver-
bandspräsident Walter Beuerle. 

Dass es weit mehr als 90 
Prozent ehrenamtlich Tätige 
des DRK Kreisverbandes Calw  
waren, die ausgezeichnet wer-
den sollten, war Anlass für al-
lerlei Prominenz,  dieser gro-
ßen Ehrungsveranstaltung bei-
zuwohnen. Auch drückten 
hochrangige Vertreter der an-
deren Blaulicht-Institutionen  
ihre Wertschätzung aus.

- Höchste Ehrung 
Die höchste Ehrung des Abends 
nahm der Vizepräsident des 
DRK-Landesverbandes BW, 
Wolfgang Haalboom, gemein-
sam mit der SPD-Bundesvor-
sitzenden Saskia Esken vor. An-
gela Braun wurde die „Ver-
dienstmedaille des DRK-Lan-
desverbandes“ für ein 38-jähri-
ges Engagement verliehen. 
„Ihre selbstlose Hingabe prägt 
unsere Gesellschaft“, so Saskia 
Esken zu Angela Braun.

- Krisen
Wolfgang Haalboom führte 
aus, dass „wir in Zeiten leben, 
wo eine Krise die nächste jagt“. 
Auch für das DRK sind das im-
mer neue Herausforderungen. 
Neben  Konflikten im In- und 
Ausland wies der DRK-Vize auf 
Naturkatastrophen hin. „Das 
Ganze findet im Umfeld einer 
alternden Gesellschaft mit 
wachsenden Ansprüchen in der 
Pflege sowie steigenden Kran-
kenzahlen statt.“ 

Alles habe Auswirkungen 
auf die Arbeit des DRK. Der 
gleichzeitig herrschende Fach-
kräftemangel beschere einen 
großen Nachholbedarf in der 
Pflege und in der Notfallvor-
sorge. „Doch liegt es nicht in 
der DNA eines Rotkreuzlers, zu 
resignieren.“ Vielmehr heiße 
es, anzupacken. Mit Blick auf 
die anwesenden Politiker wies 
er darauf hin, dass das DRK „ die 

Rolle des Anwalts der Men-
schen“ habe. 

- Politiker
Saskia Esken dankte er für de-
ren Einsatz, dass „geplante 
Kürzungen im Bereich der Frei-
willigendienste und Integra-
tionskurse zurückgenommen 
wurden“. Mit Blick auf das 
Urteil des Bundesverfassungs-
gerichts in Richtung des Haus-
haltsbudgets und der Schul-
denbremse „sei es wichtig, in 
diesen Zeiten nicht zu kürzen, 
da es um die Würde von Men-
schen geht“.

Esken rechtfertigte das Aus-
setzen der Schuldenbremse 
„als völlig nachvollziehbar, 
weil dieses Jahr von Krisen ge-
prägt war“. Das dürfe dennoch  
nicht davon abhalten, in die 
Modernisierung des Landes 
und in den Zusammenhalt zu 
investieren. Esken sicherte zu, 
„dass die oben angesprochene 
Rücknahme der Kürzungen 
auch erhalten bleibt“.

Staatssekretär Thomas 
Blenke (CDU)  überreichte im 
Namen von Rheinland-Pfalz an 
13 Personen die Fluthelferme-
daille. „Die Menschen, für die 
Sie sich eingesetzt haben, die 
Sie gerettet, getröstet und ver-
sorgt haben, werden Sie für im-
mer als ihre Helden in Erinne-
rung behalten.“ 

Blenke sagte  mit Blick zu  Es-
ken, dass im Bereich des „Be-
völkerungsschutzes“ über Par-
teigrenzen hinaus Einigkeit be-
steht. Blenke nutzte die Gele-
genheit, „einen kleinen Blick 
auf die feindliche Grundhal-
tung gegenüber Einsatzkräften 
zu werfen“. Er forderte ein, dass 
„gegenüber Einsatzkräften zu 
jeder Zeit und immer Respekt 
entgegengebracht wird“. 
„Wenn Missstände festgestellt 
werden, die belangbar sind, 
dann dürfen diese nicht sank-
tions- und folgenlos bleiben.“ 

- Auszeichnungen
Dienstaltersauszeichnungen, 
Geschenkkörbe und Urkunden 
für mehrjährige Mitgliedschaf-
ten wurden  feierlich über-
reicht. Zudem dankte man vier 

Ein Abend im Zeichen der Auszeichnungen 
Der DRK-Kreisverband Calw ehrte etliche Helfer für insgesamt  Hunderte Jahre des Einsatzes. Dabei kamen auch einige Herausforderungen zur Sprache, mit 
denen sich unter anderem das Rote Kreuz konfrontiert sieht.

Verdienstmedaille des DRK-
Landesverbandes:  Angela 
Braun

Rheinland-pfälzische Fluthel-
fermedaille (im Auftrag des 
DRK-Landesverbandes Ba-
den-Württemberg wurden im 
Ahrtal eingesetzt): Volker Bar-
denheuer,  Ernst Feil,  Monika 
Geiger,  Dieter Lutz, Ann-Sophie 
Maisenbacher, Uwe Müller,  
Tom Räse, Alexander Reusch, 
Manuela Rühle,  Tim Schrumpf, 
Alexandra Sega, Jürgen Sega, 
Lars Wermke

25 Jahre aktive Mitglied-
schaft:   Tina Boit, Simon Böt-
tinger, Anita Hammer, Monika 
Klaiss, Robert Klaiss, Lena Küb-
ler, Steffen Locher, Carolin 

Scherr, Julia Scherr, Oliver 
Schubert, Franziska Stremski

 40 Jahre aktive Mitglied-
schaft:  Dieter Dettinger, Hol-
ger Maisenbacher, Wolfgang 
Marckhoff, Uwe Müller

50 Jahre aktive Mitglied-
schaft: Hedwig Müller, Vera 
Riffel

55 Jahre aktive Mitglied-
schaft:  Horst Hölzle, Wolfgang 
Richter, Hans Wurster

65 Jahre aktive Mitglied-
schaft:  Helmut Blaich

DRK-Medaille des DRK-Kreis-
verbandes Calw  in Silber für 
besondere Verdienste:  Martin 

Barck, Andreas Dingler, Rein-
hard Hör, Wolfgang Marckhoff, 
Gerhard Pfäffle, Helmuth Krü-
ger, Alexander Reusch, Andreas 
Riffel, Heike Schrott, Alexandra 
Sega, Jürgen Sega, Andreas 
Sehburger, Ute Walburger

DRK-Medaille des DRK-Kreis-
verbandes Calw  in Gold:  Do-
rothee Maisenbacher, Michael 
Tscheuschner

Personen mit Dienstjubiläen 
sowie Renteneintritt: Matthi-
as Enkelmann (25 Jahre Be-
triebsjubiläum), Rita Marckhoff 
(15 Jahre Mitarbeiter, Renten-
eintritt), Peter Huber (35 Jahre 
Betriebsjubiläum), Uwe Schu-
macher (35 Jahre Betriebsjubi-
läum)

Ehrungenhauptamtlich Tätigen. Stehen-
de Ovationen bekam „Mister 
Rotes Kreuz im Kreis Calw“ (Zi-
tat Beuerle) Helmut Blaich. 
Blaich wurde für 65 Jahre DRK, 
gespickt mit diversen ehren-
amtlichen Tätigkeiten, geehrt. 

- Bitte
Walter Beuerle bat  zum Schluss 
die kommunalen Verantwor-
tungsträger, für das Ehrenamt 
beim DRK ein gutes Wort ein-
zulegen. Denn wie in allen Be-
reichen der Gesellschaft ist ein 
Rückgang von Bereitwilligen 
feststellbar bei gleichzeitig 
steigendem Bedarf. Helmut 
Blaich lieferte das beste Werbe-
argument: „So ein Tag wie heu-
te ist das Ergebnis einer jahre-
langen, guten Kameradschaft 
und guter menschlicher Zu-
sammenarbeit.“

Im Hirsauer Kursaal herrschte am Ehrungsabend ordentlich Betrieb. Foto: Roland Stöß

Schömberg/Wildberg. Be-
reits Ende September hatte sich 
die Frauen Union (FU) des Krei-
ses Calw zur Neuwahl des Vor-
stands im Restaurant La Fortu-
na im  Kurhaus Schömberg ge-
troffen. Jetzt fand die konstitu-
ierende Sitzung im Wildberger 
Gasthof Krone statt.

Die erste Zusammenkunft 
nach den Neuwahlen nutzte 
man gleichzeitig zum Erarbei-
ten eines Programms für die 
kommenden Monate, insbe-
sondere auch mit Blick auf die 
Kommunalwahlen. Es wird laut 
Mitteilung wieder vielfältig 
sein – und hoffentlich attraktiv 
genug, um weitere Frauen für 
politisches Engagement zu be-
geistern. Die FU Calw sei lan-
desweit ein eher kleiner Ver-
band, habe aber mit innovati-
ven Ideen beispielhafte Akzen-
te gesetzt, um Frauen jeden Al-
ters für die Frauen Union zu 
mobilisieren und sich  in den 
Fokus zu bringen, heißt es in 

einer Mitteilung.  Bei den Be-
richten des Vorstands-Teams 
kam zum Ausdruck, dass die FU 
Calw  in den vergangenen bei-
den Jahren ein  interessantes 
Jahres-Programm geboten hat-
te.  Dabei ist die örtliche FU 
stolz, dass es mit Engül Köhler 
–  Gemeinderats-Mitglied in 
ihrer Heimat-Gemeinde Egen-
hausen –  eine der „ihren“ auf 
einen vorderen Listenplatz für 
die Europaliste geschafft hat.

Einige Termine stehen an
Am 4. Februar ist eine Winter-
wanderung auf dem Kapf in 
Egenhausen geplant, ein Ter-
min, zu dem sich alle Kandida-
tinnen für die Kommunalwahl 
2024 angesprochen fühlen sol-
len. Man möchte sich kennen-
lernen und über kommunale 
Themen austauschen. Beginn 
ist mit einem gemeinsamen 
Frühstück in der Bäckerei Saur, 
Walddorfer Straße 2 in Egen-
hausen. Um 10.30 Uhr startet 

dann von dort aus die Wande-
rung.

Die FU des Kreises Calw 
wurde im Jahr 1973 von Wal-
traud Romoser aus Bad Herren-
alb und etlichen engagierten 
Frauen gegründet. Dieses Jubi-
läum möchte die Frauen Union 
am 14. März als „50 Jahre + 1“ 
gebührend feiern. Es ist den 
Damen gelungen, für diesen 
Termin die baden-württember-
gische Spitzen-Kandidatin für 
die Europawahl 2024 – Andrea 
Wechsler aus dem Nachbarbe-
zirk Nord-Württemberg – zu 
gewinnen. Der Beginn ist für 
19.30 Uhr vorgesehen, ein be-
sonderes „Come Together“ für 
Frauen geht der Veranstaltung 
voraus. 

Fortgesetzt wird auch die 
Aktion „Mitreden“ am 20. Ap-
ril, eine Veranstaltung der-ba-
den-württembergischen Frau-
en Union unter Beteiligung 
möglichst zahlreicher Kreis-
verbände. 

Eine der „ihren“ steht auf einem vorderen Listenplatz 
Die Frauen Union Calw arbeitete in ihrer konstituierenden Sitzung an einem Programm, insbesondere mit Blick auf die Kommunalwahlen. 

Bei den Wahlen gab es ledig-
lich geringfügige Verschiebun-
gen in der Besetzung der Vor-
standsämter. Die Arbeit der FU 
ist nach wie vor von großer 
personeller Kontinuität ge-
prägt – mit Angelika Holzäpfel 
aus Althengstett weiter an der 
Spitze. Ihr zur Seite stehen die 

Stellvertreterinnen Ingrid 
Bauer (Ostelsheim), Ellen Freu-
denmann-Habel (Altensteig, 
gleichzeitig Mitgliederbeauf-
tragte) und Engül Köhler 
(Egenhausen), die neu gewähl-
te Schatzmeisterin Simone 
Rothfuß (Schömberg), Presse-
referentin Rosemarie Röhm-

Frenzel (Wildberg), Schriftfüh-
rerin Ursula Pfrommer (Würz-
bach) sowie die Beisitzerinnen 
Karin Eichhorn, Heike Gäbler, 
Rosemarie Grathwohl, Regina 
Kress, Stephanie Pfeiffle, Chris-
tel Roller, Gabriele Schröder, 
Inge Schuon und Regine Wohl-
rath.

Wahlen

Die Frauen Union trifft sich zu  ihrer konstituierenden Sitzung. Foto: FU


